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1.

BegriBung, Festlegung der Tagesordnung, Feststellung der

Beschlussfahigkeit
Als Versammlungsleiter wurde Heinrich Opgenoorth vom Vorstand beauftragt.
Nach der BegriiRung durch Heinrich Opgenoorth und Ulrich Stoepel folgte zunachst die Feststellung

d

er Beschlussfahigkeit sowie der ordnungsgemafen Einberufung der Versammlung. Die

Versammlung wurde um 15:20 eréffnet.

Anzahl der Versammlungsteilnehmer: zu Beginn 23; mit den verspatet um ca. 16:00 erschienen
Teilnehmern 27.

Nach der Vorstellung der Tagesordnung wurde dariiber beraten, welche weiteren Punkte unter
»Verschiedenes« noch zusatzlich behandelt werden sollen. Vorschlage dazu:

« Turnierablauf: mit der ersten Disziplin pinktlicher anfangen (Uwe Rippe)
« D.Y.P. Wieder Doppel-KO spielen (Uwe Rippe)

2. Vorstandsbericht 2010

Riickblick 2010
Ulrich Stoepel gab zunachst einen kurzen Ruckblick Gber das vergangene Jahr:

« Der Trend der Teilnehmerzahlen zeigt weiter nach oben — in 2010 wurden 7 Open-Turniere mit im
Schnitt 271 Teilnehmern durchgefihrt (Vorjahresschnitt: 243); aullerdem hatten wir die Weltmeis-
terschaft mit dem absoluten Teilnahmerekord von 801. Auf der Deutschen Meisterschaft lag die
Teilnehmerzahl mit 532 im Ublichen Rahmen. Das erste Turnier in 2011 hat mit 447 Teilnehmern
einen neuen Rekord flr ein P4P-Open aufgestellt.

« Insgesamt wurden in 2010 inklusive DM und WM ca. 150.000 € Preisgeld ausgespielt.
- Der Turnierablauf hat insgesamt wieder sehr gut funktioniert, dank weiterer Verbesserungen bei
Organisation und Software. Problematisch war der Ablauf bei der Weltmeisterschaft; Giber die

Ursachen und die anschlie3end getroffenen Gegenmaflnahmen wurde seinerzeit schon ausfihrlich
berichtet.

« Seit dem Jahreswechsel 2010/2011 hat P4P mit Helmut Isbrecht und Bernhard Reiser bzw. ihrer
Firma »Ullrich Kicker« einen neuen Tischpartner.

Finanzbericht
Der Kassenbericht wurde von Bodo Fripan und Ulich Stoepel vorgestellt und erlautert.



Die Kassenpriifung wurde von Ina Otto durchgefihrt und ergab keine Beanstandungen. Ina Otto
wurde auch fur 2011 als Kassenpriiferin gewahlt (23 Stimmen dafir, 0 dagegen, 0 Enthaltungen).

3. Entlastung des Vorstands 2010

Als nachstes wurde Uber die Entlastung des Vorstands abgestimmt; diese Abstimmung ergab: 15
daflir, 0 dagegen, 0 Enthaltungen (der Vorstand selbst ist bei der Abstimmung lber die Entlastung
nicht stimmberechtigt). Die Arbeit des Vorstands wurde somit gutgeheifden und der Vorstand fur das
vergangene Jahr entlastet.

4. Wahl des Vereinsvorstands 2011

Es stellten sich die folgenden Kanditaten zur Wahl:
1. Vorsitzender: Ulrich Stoepel, Griesheim
Stellvertreterin: Katrin Matsushita, Heidesheim

2. Vorsitzender: Roland Téppe, Kiel

Stellvertreter: Markus Klug, Wiesbaden

Schriftfihrer: Heinrich Opgenoorth, K&In

Kassenwart: Bodo Fripan, Mainz

Beisitzer: Bjorn Brose, Hamburg / Hans Fackler, Stuttgart / Andreas Hubatsch, !!

Das Ergebnis der Wahl lautete: der vorgeschlagene Vorstand wird mit 23 Stimmen fiir ein Jahr
gewahlt (0 Gegenstimmen, 0 Enthaltungen). Die Gewahlten nahmen die Wahl an.

5. Satzungsidnderungen

Es wurde Uber zwei vom Vorstand vorgeschlagene Satzungsanderungen abgestimmt (Wortlaut und
Begriindung der Satzungsanderung siehe unten). Die Abstimmung dazu ergab:

1. Verlegung des Vereinssitzes von Augsburg nach Wiesbaden: 23 daflir / 0 dagegen / 0 Enthal-
tungen. Die notwendige Zweidrittelmehrheit ist damit erreicht und die Satzungsanderung
angenommen.

2. Definition von aktiven und passiven Vereinsmitgliedern: 23 daflir / 0 dagegen / 0 Enthaltungen.
Die notwendige Zweidrittelmehrheit ist damit erreicht und die Satzungsanderung angenommen.

Begriindung der vorgeschlagenen Satzungsanderungen:
1. Verlegung des Vereinssitzes von Augsburg nach Wiesbaden.
Die Kommunikation mit Behérden, insbesondere dem Finanzamt, wird flr uns einfacher, da

mittlerweile ein groRer Teil des Vorstands in der Nahe von Wiesbaden wohnt, wohingegen wir in
Augsburg niemanden direkt vor Ort haben.

2. Definition von aktiven und passiven Vereinsmitgliedern.

Formal sind auch Spieler, die keinen Beitrag bezahlen, immer noch Vereinsmitglieder. Die Unter-
scheidung in aktive und passive Mitglieder ermdglicht es uns, die Vereinshaftpflichtversicherung
nur fir die aktiven Mitglieder abzuschlieRen, und somit Beitrage zu sparen.

Im Folgenden der Wortlaut der vorgeschlagenen Anderungen; die vollstidndige neue Satzung findet
sich im Anhang. In § 1 der Satzung wird »Augsburg« durch »Wiesbaden« ersetzt; in § 4 wird ein
zusatzlicher Absatz zu aktiven / passiven Vereinsmitgliedern eingefligt:

§ 1 Name und Sitz

Der Verein fliihrt den Namen »Players 4 Players Tischfussballvereinigung«, nach seiner
Eintragung mit dem abgekirztem Zusatz »eingetragener Verein« (e.V.). Sitz des Vereins ist
AugsburgWiesbaden. Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 4 Mitgliedschaft

Mitglied kann jede natlrliche Person werden, die Interesse am Verein zeigt und die
Satzungen des Vereins vorbehaltlos anerkennen will. Uber den schriftlichen Antrag
entscheidet der Vorstand. Gegen eine ablehnende Entscheidung kann binnen eines Monats
Berufung eingelegt werden.

Der Verein besteht aus aktiven und passiven Mitgliedern. Aktive Mitglieder sind alle, die den
Mitgliedsbeitrag fur das laufende Jahr bezahlt haben. Passive Mitglieder sind alle tbrigen



Mitglieder des Vereins. Passive Mitglieder haben kein Stimmrecht in der Mitgliederver-
sammlung und sind nicht in der Vereinshaftpflichtversicherung versichert.

6. Planung 2011

AnschlieRend berichtete Ulrich Stoepel tber die Planung fir das laufende Jahr:
« Turniertermine und Orte 2011 (Siehe auch www.players4players.de / Turniere)
« Neuerungen beim Turnierablauf (Anfangszeiten, D.Y.P., Pro-D.Y.P., ...)

« Anderungen in den Turnierlocations — Nach dem erfolgreichen Turnier im Maritim Hotel Darmstadt
soll in Kiirze mit dem Maritim tber die Ausrichtung mehrerer Turniere in 2011 verhandelt werden.

7. Wabhl der Schiedskommission

Zur Erinnerung, die Schiedskommission 2010 bestand aus folgenden Personen:
« Benjamin Herm, Bjérn Brose (vom Vorstand bestimmt)
- Sabine Steinlechner, Niki Preisinger (von der Mitgliederversammlung gewabhilt)
+ Roland Tdppe (von der Schiedsrichterkommission gewahlt)

Fir 2011 wurden von Vorstand und Schiedsrichterkommission die gleichen Personen nominiert; von
den Mitgliedern wurde zunachst Sabine Steinlechner wieder vorgeschlagen. Die Abstimmung dazu
ergab: 27 Stimmen dafir, 0 dagegen, 0 Enthaltungen. Sabine Steinlechner wurde somit einstimmig als
erste Vertreterin der Mitglieder in die Schiedskommission gewahlt.

Als zweiter Vertreter der Mitglieder wurde Falk Rudiger Friedel vorgeschlagen; auch hier ergab die
Abstimmung: 27 Stimmen dafir, 0 dagegen, 0 Enthaltungen. Auch Falk Rudiger Friedel wurde somit
einstimmig in die Schiedskommission gewahlt.

Die Schiedskommission besteht also 2011 aus den folgenden Personen:
Benjamin Herm, Bjorn Brose, Sabine Steinlechner, Falk Ridiger Friedl, Roland Toppe.

8. Festlegung des Mitgliedsbeitrags 2011

Der Vorschlag des Vorstands lautete, alles so zu belassen wie 2010 (12 €, bzw. 10 € fiir Schdler,
Studenten, Rentner und Personen mit einer schweren Behinderung; Jugendliche unter 14 Jahren
beitragsfrei.)

Die Abstimmung ergab: 27 dafiir, 0 dagegen, 0 Enthaltungen. Es bleibt somit beim bisherigen
Mitgliedsbeitrag.

9. Bericht der Ranglistenkommission

Heinrich Opgenoorth berichtete Uber die ersten Erfahrungen mit dem neuen Ranglistensystem
(Umstellung des bisherigen Elo-Verfahrens auf das neuere, im Prinzip aber sehr dhnliche » TrueSkill«).
Im Doppel soll das Verfahren noch modifiziert und die Rangliste neu ausgerechnet werden. Bis
spatestens Herbst 2011 wird die Ranglistenkommission sich auf das fir 2011 endgultige Berech-
nungsverfahren festlegen; einschlieflich der Punkigrenzen fiir den Auf- / Abstieg.

VVon mehreren Vereinsmitgliedern wurde angeregt, Uber die Méglichkeit einer zusatzlichen zweiten
Rangliste nachzudenken (»Champions Race«, Jahresliste nach Teilnahmen und Platzierungen).

10. Verschiedenes
Es wurden die folgenden weiteren Punkte besprochen:

« Punktlicher anfangen: Wir sind nicht zufrieden damit, dass oft die erste Disziplin mit 45 Minuten
Verspatung anfangt, haben es aber bisher nicht geschafft, dies wesentlich zu verbessern.
Ursachen sind: 1) Unnétige Verzogerungen bei der Anmeldung durch Fragen, vergessene Spieler-
nummern etc. 2) Man kann bei der Anmeldung nicht unterscheiden, welche der Personen in der
Schlange fir die aktuell anstehende Disziplin anstehen (so dass man diese zuerst abfertigen
kénnte). 3) Durch Personal- und Platzmangel in der Turnierleitung klappt es oft nicht, z. B. eine
getrennte Kasse nur flr die eine Disziplin zu machen, die aktuell gestartet werden soll.

Dazu wurden verschiedene Vorschlage gemacht: Strafaufschlag flr verspatete Anmeldungen?
Online-Anmeldung via Paypal? Strafen fiir verspatetes Eintragen von Ergebnissen? Uberhaupt,
Stafenkatalog? — Die Vorschlage werden darauf Gberprift, was von Aufwand und Nutzen her
umsetzbar ist (insbesondere Online-Vorauskasse). Uber die Einfiihrung eines Strafenkatalogs
wurde abgestimmt, diese Abstimmung ergab: 18 dafir, 4 dagegen, 5 Enthaltungen. Die Ausar-



beitung sowie die Organisation der Durchsetzung des Strafenkatalogs wird Bjérn Brose
Ubernehmen.

« D.Y.P Doppel-KO, stattdessen Disziplinbeschrankungen? — Unsere Meinung dazu ist, dass die
Einschréankung beim D.Y.P. (Einfach-KO) weniger weh tut als eine allgemeine Disziplinenbe-
schrankung; auferdem sollen gerade die Neulinge motiviert werden und maglichst viel spielen
kdnnen. Von Nicolas Voigt wurde vorgeschlagen, auf der Ausschreibung offen zu lassen, ob
einfach- oder doppel-KO gespielt wird, und dies dann jeweils von Turnier zu Turnier entscheiden.
Katrin Matsushita ond Roland Téppe argumentierten dagegen, dass insbesondere die Turnier-
leitung oft am Sonntag Abend bis spat Nachts beschéaftigt ist und wir auf absehbare Zeit keine
Maoglichkeit sehen, das D.Y.P. wieder Doppel-KO zu spielen. Wir behalten den Wunsch aber
natirlich im Auge.

- Mehrfaches Absteigen zum Amateur verhindern? Wiederabstieg erst nach zwei Jahren moglich?
Abstieg zum Amateur generell verhindern? — Das Fazit der Diskussion war: Nach dem zweiten
Aufstieg zum Master ist man fur drei Jahre »Abstiegsgesperrt«, bevor man wieder zum Amateur
absteigen kann. Die genaue Umsetzung soll noch von der Ranglistenkommission ausgearbeitet
werden.

Nachdem keine weiteren Vorschlage mehr gemacht wurden, schloss Ulrich Stoepel die Versammlung
um 16:45.

Heinrich Opgenoorth (Schriftflihrer) Ulrich Stoepel (1. Vorsitzender)



	Protokoll Jahres-Mitgliederversammlung 2011
Players 4 Players Tischfussballvereinigung e. V.
	1. Begrüßung, Festlegung der Tagesordnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit
	2. Vorstandsbericht 2010
	Rückblick 2010
	Finanzbericht

	3. Entlastung des Vorstands 2010
	4. Wahl des Vereinsvorstands 2011
	5. Satzungsänderungen
	6. Planung 2011
	7. Wahl der Schiedskommission
	8. Festlegung des Mitgliedsbeitrags 2011
	9. Bericht der Ranglistenkommission
	10. Verschiedenes


